
Jahresbericht der Rettungsgruppe 2006

Herr Präsident,
Werte Rettungsmitglieder, Klubkameradinnen und Klubkameraden.

1. Jahresbericht

Der diesjährige Winterrettungskurs der SAC Rettungsstation JURA begann
am Samstagmorgen, den 21. Januar. Es
besammelten sich 14 Personen beim Spital
Niederbipp. Die Strasse war mit Glatteis
bedeckt.
Aus diesem Grunde, verschoben wir den
Kurs nach Farnern ins Restaurant JURA. 
Wir begannen mit einem Theorieteil:
Lawinenunfall. Anschliessend gab es ein
gutes, reichhaltiges Mittagessen. Besten

Dank an die Wirtsleute vom Restaurant JURA für
die spontane Aufnahme unseres Kurses.
Am Nachmittag übten wir im Gelände. Suchen
mit LVS, sondieren und Einsatzplanung gehörten
zum Programm. Auch ein Posten Sam-Splint
gehörte zum Ausbildungsprogramm. Bei Sonne
und Schnee verging der Kurstag viel zu schnell.

Am 5.Mai trafen sich 24 Rettungsgruppenmitglieder und ebenso viele
Mitglieder vom Samariterverein Balsthal, zu einem Theorieabend in der Litzi
in Balsthal. Der Vortrag von Banholzer Andy, handelte von „Alpinen
Gefahren“ und „Alpines Rettungswesen“. Seine Ausführungen waren sehr
lehrreich und wurden  interessant vorgetragen. Mit seiner Erfahrung im
Rettungswesen bei der REGA, sprach er nicht nur über Theorie, sondern
von Beispielen aus der Praxis. Zum zweiten Teil gab es Kuchen und Kaffee
gespendet vom Samariterverein, besten Dank.

Am Samstag, 6. Mai eröffneten wir den Kurs mit
einem Spiel. Mit verbundenen Augen, in der
Gruppe ein Seil zu einem Viereck konstruieren.
Nach gewissen Koordinationsschwierigkeiten,
fanden beide Gruppen eine Lösung.
Anschliessend begaben wir uns zum Leisiweiher,
wo praktische Arbeit angesagt war. Flaschenzüge,
Seilverlängerungen, Abseilbremsen und



Verankerungen waren einige Themen. Mit 22 Teilnehmern war auch dieser
Kurs mit Andy eine Bereicherung für jeden Teilnehmer. Besten Dank an
Andy, für seine Bemühungen für unsere Rettungsstation JURA.

Der Herbstrettungskurs fand am 28. Oktober statt. Bei zuerst nebligem,
dann aber sonnigem Herbstwetter trafen sich 20 Teilnehmer auf der
Holzfluh.

Die Aufgaben am Morgen waren, Postenarbeit
Sanität mit Caroline Müller: Rettungsbahre Kong,
Vakuummatratze und Rettungsbrett. Postenarbeit
bei Wyss Albert: Bergung eines Verletzten aus einer
Felswand. Postenarbeit bei Müller Jürg:
Rettungswinde und Rettersitz.
Am Nachmittag fand eine

Einsatzübung beim Schiessbödeli statt. Zwei verletzte
Kletterer in der Wand mussten geborgen werden,
einer leicht verletzt, wurde durch Wyss Albert sicher
zum Wandfuss herunter gebracht. Für den
Schwerverletzten, musste Freudiger Daniel sein
ganzes Können einsetzen, um den Verletzten in den
Rettersitz zu laden. Die anschließende Bergung mit
der Kong Bahre bis zur Holzfluhstrasse gab noch
einige Schweissperlen. Doch Dank der guten
Verankerung und dem Abseilteam von Erika und Caroline fand auch diese
Übung sein Ende.

Müller Jürg besuchten am 8. / 9.
Juni den CC -
Sommerrettungskurs in
Steingletscher.
Die Themen waren:
Am Samstag: Spaltenrettung. Am
Sonntag: Hängegleiterrettung,
Uebergabesystem

Am 11. / 12. November fand ein Ausbildungskurs für Rettungschef und
Stellvertreter der Zone 6 in Kandersteg statt. Da der Kurs zusammen mit
unserem 125 jährigen Jubiläum stattfand, zogen Müller Jürg und Meier Urs
es vor an der Jubiläumsveranstaltung unserer Sektion teil zu nehmen.



Am 9. / 10. Dezember 2006 besuchte Müller
Jürg, Wyss Albert und Zigerlig Christoph den
CC - Winterrettungskurs in Stechelberg.

2. Rettungseinsätze 2006

Das Jahr 2006 hat am 01.01. schon mit einer
Gemsenbergung in Mümliswil wieder
angefangen.

16.05.2006 Alarm am Mittagstisch 12 30. Verletzter Bergsteiger in der
Oberbuchsiter Platte.
Oberschenkelbruch nach Steinschlag. Aufbieten der Mannschaft,
Materialfassung, und Abfahrt nach
Oberbuchsiten. Situation: Beim Abseilen
wurde ein Bergsteiger von einem Stein am
Oberschenkel verletzt.
Betreuung in der Wand durch unsere
Spitzengruppe. Entscheidung: Nach längerem
Hängen in der Wand, vermutlich grosser
innerlicher Blutverlust. Rücksprache mit
REGA, aufbieten des Helis bei schlechter Sicht und Regenwetter.
Unverletzter Kletterer zum Wandfuss heruntergelassen und der Betreuung
unserer Einsatzgruppe übergeben. Eintreffen des Helikopters von Basel.
Windenaktion Verletzter mit RSH aus der Wand geflogen. Umgeladen in
Heli, Abflug nach Basel. Zusammenräumen des Materials. Einsatzdauer ca.
3 Stunden, 6. Mann der Rettungsgruppe inklusiv Polizei und
Rettungssanitäter aus Olten.

Am 28.11.2006 wurde die Rettungsstation alarmiert. Vermisster Mann im
Gebiet Bättlerchuchi.
Suchaktion durch die KAPO Bern. Am 30.11.2006
wurde der Vermisste durch ein Hundesuchteam am



Wandfuss der Bättlerchuchi gefunden. Wir rückten mit 6 Rettern aus. Der
Tote wurde mit der Rettungsbahre geborgen und bis zur Strasse beim
Restaurant Teuffele transportiert, anschliessend der Polizei übergeben.

Ich möchte den Rettungsgruppenmitgliedern, recht herzlich danken, dass ich
sie immer wieder für solche Aktionen aufbieten kann.

3. Mitgliederbestand der Rettungsgruppe:

 Bestand: 31. 12. 2006  33 Mitglieder

Ich möchte allen Teilnehmer/innen danken, die sich dieses Jahr freiwillig
der Rettungsgruppe zur Verfügung gestellt haben.

Der Obmann der Rettungsgruppe
Jürg Müller
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